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Am Schulenbrook
Kinderzentrum

Südring Am Mühlenteich Am Langen Asper



Wenn‘s um Energie geht,  
führt der beste Weg  
zum e-werk Sachsenwald! 
Als Unternehmen Ihrer Kommune haben  
wir Ihnen viel zu bieten:
l Kompetente Ansprechpartner direkt vor Ort
l Strom- und Erdgasprodukte für jeden Bedarf

l Hilfe beim Energiesparen
Sie haben Fragen – wir beraten Sie gern: (0 40) 72 73 73-0
www.ewerk-sachsenwald.de



Liebe Leser!

Endlich scheint die 
Sonne wieder. Nach dem – wie Wetterstatistiker 
vor Kurzem meldeten – grauesten und trübsten 
Winter der letzten 40 Jahre kündigt sich der 
Frühling an. Im Licht der lang vermissten Sonne 
tritt es besonders deutlich hervor: Wentorf 
verändert sich. Die neue Grundschule am 
Wohltorfer Weg steht kurz vor der Vollendung, 
die Baulanderschließung am Langen Asper 
schreitet stetig voran, Wahlplakate tauchen auf 
und läuten die Kommunalwahl am 26. Mai 2013 
ein. Nicht immer gefallen uns die Veränderungen, 
andere dagegen nehmen wir kaum wahr. 
Andere haben wir selber herbeigeführt: das sind 
natürlich die besten!

Der Weg ist da nicht immer das Ziel: Sich selber 
zu verändern, lockt doch, sind wir mal ehrlich, 
ausschließlich mit dem Endergebnis. Denken 
Sie zum Beispiel an die guten Vorsätze zum 
neuen Jahr! Was haben Sie sich vorgenommen? 
Weniger rauchen, mehr selber kochen, weniger 
Schokolade, mehr Sport, weniger Alkohol, einen 
Computerkurs belegen oder eine Fremdsprache 
lernen? Ich glaube nur ausgeprägten Asketen, 
dass Vokabeln lernen Spaß macht oder man 
Schokolade durch Äpfel ersetzen kann. Aber 
wenn das Sommerkleid dann passt oder die 
überraschten Gesichter, wenn Sie auf Türkisch 
um Ihren Teppich feilschen, hat sich die Quälerei 
doch gelohnt. Genießen Sie dann ganz bewusst, 
stolz auf sich selbst, wie einen Rausch: „Das habe 
ICH geschafft“ – und der Nebeneffekt: es gibt 
garantiert  keinen Kater! 

Bleiben Sie dran – es lohnt sich!
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Mehr Zeit für Beratung:

von 8.00 bis 20.00 Uhr.

Bitte vereinbaren Sie 

einen persönlichen Termin.

Besser beraten bei der Kreissparkasse!

s Kreissparkasse
Herzogtum Lauenburg

Uns ist es besonders wichtig, den engen Kontakt 
zu unseren Kunden zu pflegen. 

Deshalb sind wir für Sie da – auch außerhalb der 
Öffnungszeiten. 

Mit Service und Beratung von Mensch zu Mensch.

Vereinbaren Sie einen Termin mit uns! 

Tel.: 0 45 41 / 88 10 10 10
www.ksk-ratzeburg.de

Anzeige Beratungszeiten A5_2013_sw.indd   1 01.03.2013   09:28:30



kurz & bündig Es gibt wieder ein Maibaumfest
Das privat organisierte Maibaumfest fin-
det am 30.4. von 18.30 bis 21.30 Uhr auf 
dem Dorfanger gegenüber dem Rathaus 
statt. Mit Hilfe des Betriebshofs wird der 
Baum um 11.00 Uhr aufgestellt. Abends 
wird die Feuerwehrkapelle aufspielen 
und die Besucher können sich freuen auf 
Maibock, Maibowle, Bockwurst und Bröt-
chen.Archivgemeinschaft verkleinert

Die Stadt Geesthacht ist aus der Archivge-
meinschaft mit Wentorf, Schwarzenbek, 
Lauenburg und dem Amt Hohe Elbgeest 
ausgeschieden, zunächst erst einmal bis 
2017. Für die verbleibenden Kommunen 
wird Dr. Anke Mührenberg zuständig sein.
S. auch Seite 18.

„Spenden-Paragraph“ geändert
Der „Spenden-Paragraph“ 76, Abs. 4, der 
Gemeindeordnung wurde von der Lan-
desregierung wieder geändert. Spen-
denannahmen bis 50 € sind nicht mehr 
genehmigungspflichtig, Annahmen bis 
1.000 € können durch den Bürgermeis-
ter oder den Hauptausschuss genehmigt 
werden (s. Finanzausschuss 17.1.13).Haushaltsauflösungen mit  

FreiRaum
Aus den vielen Anfragen hat der Ausbil-
dungsverbund ein Angebot geschaffen, 
das allen Beteiligten helfen kann. FreiRaum 
heißt das neu gegründete Tochterunter-
nehmen und bietet Entrümpelungen und 
Auflösungen von Wohnungen und Häusern 
an, auch am Wochenende. Die noch ver-
wendbaren Gegenstände gehen ins Sor-
timent des Sozialkaufhauses mehrwert in 
Reinbek, den Rest entsorgt FreiRaum. Der 
Verkaufswert wird mit den Kosten für die 
Entrümpelung verrechnet. 
www.avb-sl.de/de/haushaltsaufloesungen/
Tel.: 040 – 229 47 15 30

Straßenbaumaßnahmen
In der Novembersitzung des Liegen-schaftsausschusses wurde der Baubeginn für den Friedrichsruher Weg und den Bergedorfer Weg auf 2015 festgelegt, für Tubben, Hohler Weg/An der Bergkoppel und Höppnerallee sollen die Planungen in 2013 bzw. 2014 aufgenommen werden.

Waldkindergarten bleibt
Nach dem bisherigen Bebauungsplan 41 
hätte der Waldkindergarten seinen Stand-
ort am Eingang der Lohe bis zum 31.7.2013 
räumen müssen. Alternative Standorte 
konnte die Gemeinde jedoch nicht anbie-
ten. Am 24.1.13 beschloss der Planungs- 
und Umweltausschuss eine Änderung des 
B-Plans und sicherte damit den Standort 
des Waldkindergartens in der Lohe.

Siebte Wentorfer Kulturwoche

Die siebte Wentorfer Kulturwoche wird 

vom 9.6. – 16.6.13 stattfinden. Auf das Pro-

gramm werden wir in unserer nächsten 

Ausgabe hinweisen.

Neue Container für 

Kleiderkammer
Die Reinbeker Kleiderkammer des DRK in 

der Hermann-Körner-Straße 57 bekommt 

neue Container. Die Inbetriebnahme soll 

noch im März erfolgen. Öffnungszeiten 

siehe www.reinbek.drk-stormarn.de

Medienwurm im Sozialkaufhaus
Am 1. Februar eröffnete der „Medien-wurm“. In der neuen Medienabteilung des Sozialkaufhauses, Halskestraße 4 in Reinbek, werden neben Büchern auch DVD, Musik-CD, Hörbücher, PC-Spiele und weitere Audio-Medien angeboten.Tel.: 040 – 22 94 71 50
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jc – Zur Zeit ist er noch kostenlos, aber wird er es nach 
der Wahl am 26. Mai bleiben?
Mitte Dezember erhielten rund 3.000 Wentorfer 
Grundeigentümer einen Brief von der Gemein-
deverwaltung: „Ermittlung zum Verbleib des 
Niederschlagswassers“. Damit wurden sie aufge-
fordert, den beigefügten Fragebogen innerhalb 
von vier Wochen ausgefüllt zurückzuschicken. 
Sie sollten angeben, wie groß ihr Grundstück, das 
Dach, die versiegelten Flächen des Gartens (Ter-
rasse, Carport, Wege) ist, ob das dort anfallende 
Regenwasser in die Kanalisation fließt, ob dafür 
eine Genehmigung vorliegt. Viele Wentorfer 
waren mit diesen Fragen überfordert. Das zeigt 
schon, dass bis Mitte Februar gerade einmal 1/3 
der Fragebogen ins Rathaus zurückkam, obwohl 
in dem Schreiben nicht versäumt worden war, auf 
die Auskunftspflicht gem. Niederschlagsbeseiti-
gungssatzung hinzuweisen.
Die Gemeindevertretung hatte die neue techni-
sche Satzung, gültig seit 2.10.12, beschlossen, weil 
die Wasserbehörde des Kreises bereits seit zwei 
Jahren ein Niederschlagswasserbeseitigungs-
konzept, wohl vor allem wegen der zunehmen-
den Starkregen, forderte. Mit dieser technischen 
Satzung soll zunächst ermittelt werden, wie viel 
Regen im Extremfall entsorgt werden muss und, 

Wie teuer wird der Wentorfer Regen?

Regenwasser aus der Mühlenstraße fließt ins Regenauffang-
becken Brookweg

jr – Die acht kniffligen Fragen zur Wentorfer Ge-
schichte unseres Preisrätsels aus Heft 54 hatte 
wieder unser Redaktionsmitglied Wolfgang Blan-
dow zusammengestellt. 
Gemeinsam mit Altbundeskanzler Konrad Ade-
nauer führte er vor allem mit Frage 1 die meis-
ten Rater aufs dezemberliche Glatteis: diese 
Frage wurde am häufigsten falsch beantwortet. 
Die richtigen Antworten lauteten: 

1 b – 2 c – 3 b – 4 c – 5 b – 6 b – 7 a – 8 c

27 der etwa 40 Einsendungen kamen in die 
Verlosung. Zu gewinnen waren auch dieses Mal 
Einkaufsgutscheine im Wert von 50 Euro. Wir 
gratulieren: 

Johann Ahnfeldt, Eva Althorn, Leo Braun, Gisela 
Hammann, Britta Mex, Michael-P. Pelikan, Inga 
Recoschewitz, Gerhard Schmidt, Sven Seeger, 
Flori Timm, alle wohnhaft in Wentorf. Die Ge-
winne wurden bereits im Dezember überreicht.

Preisausschreiben und Ergebnis

Jana Rieling und Wolfgang Blandow ziehen 
die Gewinnerlose

daraus resultierend, ob die vorhandenen Anlagen 
die Mengen aufnehmen können. Die Satzung ist 
einzusehen unter www.wentorf.de / Rathaus / 
Ortsrecht / 607.
Eine Gebührensatzung für Niederschlagswas-
ser wird nach Erfassung der Daten und nach der 
Wahl sicher folgen, denn die Gemeindeordnung 
des Landes fordert die Gemeinden dazu auf. Nach 
einer Internetrecherche ist die Höhe der Gebüh-
ren sehr unterschiedlich. Während Eutin sich auf 
1,15 € pro versiegeltem Quadratmeter festgelegt 
hat, nimmt Rellingen 0,36 €/qm. Allerdings – wer 
„sein“ Regenwasser komplett auf seinem Grund-
stück versickern lässt, wird – nachdem sein Antrag 
auf „Selbstentsorgung“ genehmigt wurde – von 
den zu erwartenden Gebühren befreit.
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Testen Sie die Brillengläser der nächsten Generation:*

› kostenlose Augenprüfung mit dem i.Profiler® von ZEISS

› Bildband „100 Dinge in Hamburg“ als Geschenk 

 beim Kauf von i.Scription Brillengläsern von ZEISS

Hamburg ganz neu sehen:
auch nachts um Welten besser

Hofmann Optik + Akustik  
21465 Wentorf, Zollstr. 3, 040. 73 93 75 25

*gültig bis 31.12. 2011

ZEISS_AZ_92x130_RZ.indd   5 12.10.2011   15:27:11 Uhr



wl – Wenn das rote Schild mit der Aufschrift: Bitte 
nicht stören! wieder einmal außen an der Eingangs-
tür zum Büro der Schulsozialarbeiterin Andrea Padel 
im 1. Stockwerk der Grundschule Wentorf ange-
bracht ist, findet dort vielleicht gerade ein Beratungs-
gespräch statt.

Seit dem Jahr 2010 hat die Gemeinde an der 
Grundschule die Schulsozialarbeit eingeführt. 
Die 40-Jährige Sozialpädagogin Andrea Padel hat 
dieses Amt genau vor einem Jahr übernommen. 
Berufsbegleitend befindet sie sich in einer Aus-
bildung zur systemischen Familientherapeutin. 
„Meine Aufgabe besteht darin, soziales Lernen zu 
unterstützen und Beratung in Krisen- und Kon-
fliktsituationen allen Beteiligten zu geben und 
gemeinsame Lösungen zu erarbeiten.“ Andrea 
Padel sieht sich somit als unparteiische Vermitt-
lerin zwischen Lehrkräften, Schülern und Eltern. 
Sie gibt fachliche Impulse und sorgt mit entspre-
chenden Angeboten für eine wirkungsvolle und 
nachhaltige Prävention. „Damit trage ich mit mei-
ner Arbeit zur Unterstützung der Schule zu einem 
offenen Lern- und Lebensort bei. Die Persönlich
keitsentwicklung beginnt schon im frühen Kin-

desalter und führt nachweislich zu erfolgreichen 
Bildungsverläufen“, sagt die Schulsozialarbeiterin.

Ein Beratungsgespräch bei Andrea Padel nutzen 
Schüler beim Streit mit anderen Schülern oder bei 
häuslichem Stress. Eltern holen sich Rat, wenn ihre 
Kinder schulische Schwierigkeiten haben oder 
häusliche Probleme vorliegen. Lehrer äußern 
sich bei Auffälligkeiten oder negativen Verände-
rungen von Schülern. Ob in Einzelgesprächen, in 
Arbeitsgruppen oder am „runden Tisch“, alle Be-
teiligten wirken dann auf Augenhöhe zusammen.

PM – Am 21. Februar war es wieder soweit! Der 
Erlös des 14. ADVENTorfer Marktes konnte an vier 
Wentorfer Vereine übergeben werden. 
Eine Summe von 1500 € stand zur Verfügung. 
Sybille Marks stellte im Kindergarten „Kinder-
insel“ die Spenden aus Überschüssen wie folgt 
vor: 550 € erhielt der Freundeskreis vorschuli-
scher Erziehung e.V., ein Zuschuss für das im 
Juni geplante „Zirkusprojekt“ mit dem Zirkus 
Benjamin. 550 € wurden an die Bücherfreunde 
Wentorf e.V. übergeben. Damit wird das Projekt 
„Kreative Schreibwerkstatt“ an der Grundschu-
le unterstützt. 300 € gingen an den Schulverein 
Grundschule Wentorf e. V. Es soll damit die „An-
tolin-Lizenz“, ein Onlineportal für die Leseför-
derung eingekauft werden. 100 € brauchte der 
Waldkindergarten Wentorf e.V., um eine mobile 
Werkbank zu erwerben. 

Spendenübergabe
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Schulsozialarbeit an der Grundschule

Foto: Lupke

Andrea Padel



Die Lohe hat eine naturnahe Zukunft
sku – Die Stiftung Naturschutz S-H hat Ende Januar 
das Entwicklungskonzept für die Lohe vorgestellt. 
Viele Veränderungen werden sowohl auf die Natur 
als auch auf die Besucher des ehemaligen Standort-
übungsplatzes Wentorfer Lohe zukommen.
Für die Besucher hat die Stiftung vorgesehen, das 
große Wegenetz einzuschränken. Es wird Wege 
für Reiter, Fußgänger und kombinierte Wege für 
beide Nutzergruppen geben. Ebenso herrscht 
fortan offiziell Leinenpflicht im ganzen Gelände, 
jedoch wird ein Areal im Eingangsbereich in Wen-
torf als Hundewiese eingerichtet.
Für die Natur ist vorgesehen, bis 2030 jegliche Na-
delholzbestände durch Laubwald – teilweise auch 
durch Rodungen – zu ersetzen. Ziel bei diesen Ar-
beiten ist immer, dass sich der jetzige Waldanteil 
nicht verringert. Dies soll durch Nachpflanzungen 
erreicht werden. Ebenso wird der das Gelände 
durchfließende Amelungsbach gemäß einer EU-
Auflage renaturiert und auf den gesperrten Wegen 
die Verrohrung entfernt. Diese und die Fällarbeiten 
starten bereits in diesem Halbjahr. Markierungen 
an den Bäumen sind bereits angebracht. Auch der 
Schäfer Jahnke ist mit 200 Muttertieren weiterhin 
Bestandteil des Landschaftsbildes.

Ingesamt hat sich die Stiftung bemüht, die vie-
len unterschiedlichen Nutzerinteressen, die auch 
während der Bürgerworkshops (WiB berichtete) 
immer wieder deutlich wurden, mit in das Kon-
zept einfließen zu lassen und allen Beteiligten Ge-
hör zu verschaffen. Neu wird für die Besucher der 
Lohe sein, dass sie sich nun der Natur vollkommen 
unterordnen müssen und es klare Regeln gibt, die 
an den Zugängen aufgestellt werden.
Die Stiftung hat alle Veranstaltungen dokumen-
tiert. Berichte und Informationen dazu gibt es im 
Internet unter http://www.stiftungsland.de.

Schafe prägen weiterhin das Landschaftsbild der Lohe

Foto: Sören Kuhrt
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wb – Wie wir aus gut unterrichteten Kreisen hören, beabsichtigt die Ge-
meinde, auf dem Gelände des Golfplatzes nach Erdöl zu bohren, um die 
ständig klammen Gemeindefinanzen in Ordnung zu bringen. 

Was die reichen Golfstaaten zustande bringen, können wir allemal, hört 
man. Schließlich wissen die nicht wohin mit ihrem Geld. Und einen Golf-
platz haben wir auch. Dass die Erdölbohrungen an der Bergkoppel An-
fang der 1950er Jahre ein Flop waren, lässt man nicht gelten. Schließlich 
haben die an der falschen Stelle gebohrt. Der Golfplatz ist groß. Und das 
Wichtigste, Löcher für die Bohrer sind auch schon vorhanden. An den 
Umweltschutz und die Golfspieler denken wir später. Geld stinkt nicht 
und darauf kommt es an. Am 1. April wird begonnen.

Erdölbohrungen in Wentorf

So könnte es in Wentorf auch 
bald aussehen.

Straßenbaufinanzierung – mal so, mal so
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jc – Nun doch wieder nicht! Die vorherige schwarz-
gelbe Landesregierung hatte es durch eine Ände-
rung des Kommunalabgabengesetzes (KAG) den 
Gemeinden überlassen, Straßensanierungen zum 
größeren Teil über Beiträge von den anliegenden 
Grundstückseigentümern finanzieren zu lassen 
(gem. gültiger Wentorfer Satzung in Anliegerstra-
ßen 53%) oder von allen Einwohnern regelmäßig 
wiederkehrende Beiträge einzufordern. 
Am 22.12.12 hat die rot-grün-blaue Koalition 
das Gesetz wieder geändert. Die Kommunen 
müssen Straßenbaubeiträge von den Anliegern 
abfordern (max. 85% der angefallenen Kosten), 
können aber entscheiden, ob sie die Kosten nur 
von den Anliegern ihrer sanierten Straße verlan-
gen oder ob sie über regelmäßig wiederkehren-
de Beiträge von allen Grundstückseigentümern 
der Gemeinde gedeckt werden sollen. Gegen 
Letztgenanntes bestehen nach Ansicht von Ex-
perten verfassungsmäßige Bedenken, weil es 
sich quasi um eine Steuer handeln könnte (und 
Steuern nicht für einen bestimmten Zweck erho-
ben werden dürfen). Dementsprechend hat der 
Liegenschaftsausschuss am 7.2.13 einstimmig 
beschlossen, keine wiederkehrenden Straßen-
baubeiträge einzuführen. Es gilt also weiterhin 
die Straßenbaubeitragssatzung vom 25.6.09, 
nach der Anlieger zwischen 20 und 53% der Kos-
ten tragen müssen, je nachdem, ob es sich um 
eine Hauptverkehrs-, Haupterschließungs- oder 

Anliegerstraße handelt. Die Satzung ist einzuse-
hen unter www.wentorf.de / Rathaus / Ortsrecht 
/ 305.
Die Wentorfer Initiative für faire Straßenbau-
finanzierung (IfS) hatte, wie berichtet, wegen 
der Ungleichbehandlung der Straßennutzer 
Verfassungsbeschwerde erhoben, die vom 
Bundesverfassungsgericht jedoch wegen man-
gelnder grundsätzlicher verfassungsrechtlicher 
Bedeutung abgewiesen wurde. Ernst Niemeier, 
Vorsitzender der IfS: „Da die Begründung der 
Verfassungsbeschwerde nicht entkräftet wurde 
und weiter als gültig angesehen wird, plant die 
IfS jetzt erneut, den Grundrechtsverstoß auf der 
politischen Ebene anzugehen. .... Wenn in der 
Zwischenzeit Beitragsbescheide ergehen und 
eine Stundungsvereinbarung nicht erreicht wer-
den kann, ist leider erneut der Weg durch die Ge-
richtsinstanzen notwendig.“

Zur Zeit wird die Straße Am Mühlenteich umfassend saniert.





Künstler in Wentorf: Esther Petersen
jr – Dieses Jahr erscheint die Wentorfer Kulturwo-
che in neuem Äußeren: Wenn Sie im Juni das neue 
Gesicht des Maskottchens überall im Ort hängen 
sehen, erblicken Sie das Werk von Esther Petersen. 
Die studierte Graphik-Designerin engagiert sich 
schon lange im Rahmen der Kulturwoche und 
stellte dort schon oft eigene Werke aus. Die ge-
bürtige Hamburgerin hat nach ihrem Studium 
in Braunschweig einige Zeit in München und für 
zwei große Agenturen in Hamburg gearbeitet. 
Sie lebt heute mit ihrer Familie in Wentorf und 
hat sich nach der Elternpause selbstständig ge-
macht. Produkten wie der Wentorfer Kulturwo-
che ein Gesicht zu geben, bereitet ihr am meisten 
Freude. Hier kann sie ihrer Freude am Zeichnen 
und ihrer Kreativität gleichermaßen Ausdruck 
verleihen. Ihre Figuren strahlen genauso viel 
Fröhlichkeit aus, wie ihre Erschafferin selber.  
Privat hat Frau Petersen in den letzten Jahren 
überwiegend abstrakte Bilder gemalt. Für die 
Ausstellung auf der Kulturwoche in Inka Stein-
bachs Atelier hat sie sich einen Traum erfüllt: 

sie wird Landschafts-
bilder ausstellen. Darin 
fängt sie mit viel Gespür die Stimmung an der 
norddeutschen Küste ein: überwiegend Blau-, 
Grau- und Grüntöne lassen das Wattenmeer und 
Hinterdeichland so lebendig werden, dass man 
fast erwartet, Jens Ole Jepsen aus Siegfried Lenz 
Deutschstunde über den Deich radeln zu sehen. 
Zum Glück gibt es heutzutage keine Malverbote 
mehr!  

jc – Was erwartete die Bürger, was sie nicht schon 
aus der Presse oder den Niederschriften der politi-
schen Ausschüsse wussten? Auf der Tagesordnung 
standen: Finanzsituation der Gemeinde, Nieder-
schlagswasser, Bauleitplanung Grundschulgelän-
de, Sanierung von Straßen.
Zur Finanzsituation erfuhr man, dass die Ge-
meinde die negativen Haushaltsabschlüsse 
der vergangenen Jahre aus den Rücklagen ab-
decken konnte, dies aber ab 2016 nicht mehr 
gelingen wird. Einerseits gehen die Einnahmen 
aus der Gewerbesteuer konjunkturbedingt zu-
rück, zum anderen belasten hohe Investitionen, 
wie Kinderzentrum, Ausbau der Krippenplätze, 
ein neues Feuerwehrauto die Haushaltskasse.
Zum Thema Niederschlagswasser gab es viele 
Rückfragen zu individuellen Grundstücksver-
hältnissen, die sich im Wesentlichen auf Nie-
derschlagsgebühren bezogen, wobei Gebüh-

ren noch gar nicht beschlossen sind (s. hierzu 
auch Seite 7). Hauptamtsleiter Karsten Feldt 
empfahl, ihn bei speziellen Fragen anzurufen 
(72001-240). 
Wie bereits seit langem angekündigt, soll das 
alte Grundschulgebäude abgerissen werden. 
Für die Neugestaltung des Geländes wurden 
inzwischen acht Planungsbüros aufgefordert, 
ihre Entwürfe im Wettbewerb vorzulegen. Wel-
cher der beste Entwurf ist, darüber werden die 
politischen Gremien in den nächsten Wochen 
entscheiden. Die Reihenfolge der anstehenden 
Straßensanierung wurde neu festgelegt. Fried-
richsruher Weg soll verschoben werden, bis die 
Bauarbeiten am Langen Asper überwiegend 
abgeschlossen sind. 2014 soll die Straße Tub-
ben ausgebaut werden, danach Hohler Weg/
An der Bergkoppel. Zur Straßenbaufinanzie-
rung lesen Sie Einzelheiten bitte auf Seite 11.

Die Einwohner versammelten sich...
... doch nur 160 von rund 12.000 Einwohnern folgten der Einladung des Bürgermeisters am  
4. März in die Aula der Regionalschule. Immerhin, die Aula war damit gut gefüllt.

WiB 55 | April 2013	 13



Am 26. Mai ist Kommunalwahl

Wahlkreis 1 | Kindergarten
Wischhoff 22
Am Gehölz, Am Stadtpark, Hoffredder, Stadt-
parktreppe, Stadtparkwende, Wischhoff.

Wahlkreis 2 | Gaststätte Karlsburg
Reinbeker Weg 18
Am Haidberg, An der Karlshöhe, Augustastraße, 
Bahnkuhle, Billeweg, Blumenweg, Gärtnerstra-
ße, Haidgarten, Heckenweg, Lönshöhe, Obere 
Bahnstraße, Reinbeker Weg 1 bis 17 und 2 bis 36, 
Reinhardtallee, Unter den Linden.

Wahlkreis 3
Alte Schule, Teichstraße 1
Achtern Höben 5 bis Ende und 14 bis Ende, 
Am Grotensahl, Berliner Landstraße, Brinkweg, 
Hauptstraße 1 bis 9 und 2 bis 8, Teichstraße.

Wahlkreis 4 | Grundschule
Achtern Höben 14
Alter Frachtweg, Am Casinopark, Am alten Ex-
erzierplatz, Echardusstieg, Jägerstieg, Henken-
hoop, Stöckenhoop, Südredder, Zwischen den 
Toren.

Wahlkreis 5 | Alte 16
Hamburger Landstraße 28 b
Eulenkamp, Gartzer Ring, Hamburger Landstra-
ße, Sachsenring, Sandweg.

Wahlkreis 6 | TSG-Kindergarten
An der Wache 9
Am Schulenbrook, An der Wache, Askanierweg, 
August-Bebel-Straße nur Haus-Nr. 193 bis 201, 
Brookweg 1 bis 1b und 2 bis 18, Höppnerallee, 
Kiefernhain, Mühlenstraße, Wendenweg.

Wahlkreis 7 | Sportlerheim Südring
Am Sportplatz, An der Zöllnerkoppel, Auf dem 
Ralande, Birkenhöhe, Brookgang, Brookweg 22 
bis Ende und 35 bis Ende, Grenzweg, Immen-
berg, Margot-Baumann-Weg, Schanze, Sollred-
der, Südring, Tubben, Zollstraße.

Wahlkreis 8 | Rathaus I
Achtern Höben 1 bis 3 und 2 bis 12, Am Burgberg, 
Amandas Garten, Breslauer Straße, Friedrichsru-
her Ring, Haberlandsgrund, Hauptstraße 12 bis 
26 und 15 bis 19, Helmut-Zinner-Weg, Kiehn‘sche 
Koppel.

Wahlkreis 9 | Rathaus II
An der Lohe, Feldstraße, Friedrichsruher Weg, 
Kirschkoppel, Korte Asper, Moorkoppel, Ostland-
straße, Ostring, Schulstraße, Querweg.

Wahlkreis 10 | Feuerwehr
Am Buchenhain, Danziger Straße, Franz-Höltig-
Weg, Fritz-Specht-Weg, Grübbenweg, Stettiner 
Straße, Uhlenbusch, Wohltorfer Weg.

Wahlkreis 11 | Gymnasium
Am Fuchsberg, Am Jägersbronn, Am Petersili-
enberg, An der Bergkoppel, Bergedorfer Weg, 
Birkenweg, Haidehang, Hansestraße, Heideweg, 
Hohler Weg, Marienburgstraße, Schäferstieg, 
Untere Bahnstraße, Waidmannsgrund, Reinbeker 
Weg 68 bis 76.

Wahlkreis 12 | ev. Kirche
Am Golfplatz, Am Mühlenteich, Am Redder, Am 
Sachsenberg, An der Hege, Blautannenweg, 
Eichenweg, Flurstraße, Golfstraße, Gorch-Fock-
Straße, Hochweg, Reinbeker Weg 19 bis 53 und 
38 bis 64, Waldweg.

jc – Die Auswahl ist groß, 60 Direktkandidaten aus fünf politischen Gruppierungen bewerben sich in 
den 12 Wahlkreisen Wentorfs um Ihre Stimme. Wir stellen sie Ihnen nachstehend mit einem Portrait-
foto vor. In welchem Wahlkreis Sie wohnen und wer Ihre Interessen vertreten möchte, können Sie den 
nächsten vier Seiten entnehmen. Gehen Sie zur Wahl, entscheiden Sie sich für Ihren Gemeindevertre-
ter. Es geht um die Zukunft Wentorfs, es geht um Ihre Zukunft.
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CDU FDP Grüne SPD UWW

Wahlkreis 1 | Kindergarten Wischhoff

Wahlkreis 2 | Gaststätte Karlsburg

Wahlkreis 3 | Alte Schule

Wahlkreis 4 | Grundschule

Stefanie Poschmann Björn Warmer

Klaus Derndinger

Christian Kühne

Andrea Hollweg

Sandra Tiedemann

Axel Bonn

Oksana Gerner

Benjamin Bertsch

Katharina Bartsch

Jens Gehring

Wulf Sorge

Dr. Marco Schmitz

Kristin Thode

Bernd Lempa

Gert Philippsen

Uwe L. J. Fischer

Roman I. 
Hildebrandt

Christian LindemannDetlef Werner
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CDU FDP Grüne SPD UWW

Wahlkreis 5 | Zur Alten 16

Wahlkreis 6 | Kindergarten Sportini Kids

Wahlkreis 7 | Sportlerheim Südring

Wahlkreis 8 | Rathaus I

Ute Berns Marlies Rothländer

N.N.

Wolfgang Warmer

Irmtraut Zilles

Petra Kunze

Joachim Kramer

Olaf Kreienbring

Hans-Jürgen Buchner

Gregor Zahnow

Gerd Fleischhauer-
Tamm

Sebastian Bloch

Andreas Hein

Erich Kruse

Klaus Weber

Dirk Matzen

Peter Ballerstedt

Klement Köhn

Tobias Chomsé

Horst Hönck
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CDU FDP Grüne SPD UWW

Wahlkreis 9 | Rathaus II

Wahlkreis 10 | Feuerwehrgerätehaus

Wahlkreis 11 | Gymnasium

Wahlkreis 12 | Ev. Kirche

Dirk Petersen Wolfgang Jurksch

Rita Dolezyk

Christa Hartmann

Madga Balz

Hans-Joachim Hass

Niels Paulsen

Gudrun Rosin

Beatrice Wagner

Ilka Gerloff

Torsten Dreyer

Martin Oels

Lutz Helmrich

Anne Lempa

Dr. Thomas Peters

Harro Vogt

Dr. Peter Schäfer

Sonja Kleipoedszus

Günter Weblus

Johannes Köhn
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jc – Das Gemeindearchiv Wentorf 
ist die zentrale Anlaufstelle für Fra-
gen zur Geschichte der Gemeinde 
und befindet sich im Rathaus. Als 
"Gedächtnis der Gemeinde" ar-
chiviert es gemeindegeschichtlich 
wichtige Unterlagen. Das ist zum 
einen die Überlieferung der Ge-
meindeverwaltung, deren Ämter 
verpflichtet sind, ihre Unterlagen 
nach einer gewissen Zeit dem Ar-
chiv zu übergeben. Im Archiv wird 
dann entschieden, welche dieser 
Unterlagen "archivwürdig" sind und welche vernichtet 
werden können.

Zum anderen werden aber auch Fotos, Pläne, Fil-
me und Tonaufnahmen, Zeitungen, Bücher sowie 
Firmen- oder Privatunterlagen mit historischem 
Bezug zu Wentorf gesammelt. Ergänzungen der 
Bestände auch aus privatem Besitz oder aus priva-
ten Sammlungen sind willkommen. Natürlich kann 

auch jeder, der ein bestimm-
tes Interesse an der Geschichte 
Wentorfs hat, Archivalien im Ge-
meindearchiv einsehen, sofern 
keine Sperrfristen diesem entge-
genstehen. Denn das Gemein-
dearchiv steht auch für Auskünf-
te zu geschichtlichen Fragen 
zur Verfügung und bereitet in 
Zusammenarbeit mit dem Bür-
gerverein geschichtliche Infor-
mationen in Ausstellungen und 
Publikationen auf. Das Gemein-

dearchiv Wentorf ist Teil der Archivgemeinschaft 
Schwarzenbek, zu der neben diesen beiden Orten 
auch das Stadtarchiv Lauenburg und das Gemein-
dearchiv des Amtes Hohe Elbgeest gehören. Seit 
Ende letzten Jahres ist Dr. Anke Mührenberg für die 
Archivgemeinschaft zuständig. 
Sie ist in der Regel dienstags vor Ort in Wentorf, 
über Handy 0172-4080257 oder per Email über 
anke.muehrenberg@schwarzenbek.de erreichbar.

Das Gemeindearchiv Wentorf bei Hamburg
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Anke Mührenberg in den Wentorfer 
Archivräumen. Im Vordergrund ihr wich-
tigstes Werkzeug: Weiße Handschuhe.

Ihre Wentorfer Apotheken

www.rats-apotheke-wentorf.de

Hauptstraße 2-4
Tel. 040 - 720 12 08 • Fax. 040 - 720 86 33

21465 Wentorf

Am CasinoPark 14
Tel. 040 - 720 23 60 • Fax. 040 - 729 77 59

21465 Wentorf



28.11.12
Ihr Editorial zum Thema Umnutzung Achtern 
Höben sowie der Artikel zum Mittelzentrum ge-
fallen mir ausgesprochen gut, was ich hiermit 
gerne einmal als Rückmeldung geben möchte. 
Sozialwohnungen sind kein Selbstzweck. Eine sol-
che Denke wird uns von der SPD gerne nachge-
sagt, um alsdann das Thema abzutun. Sie zeigen 
aber mit wenigen Worten auf, dass die sich zurzeit 
vollziehende Entwicklung einen tiefen Schnitt in 
die Gesellschaft darstellt. Auch dort, wo wir das 
Problem am liebsten gar nicht wahrhaben wol-
len. Ergo gibt es erheblichen Handlungsbedarf, 
dem die sich abzeichnende Beschlusslage nicht 
gerecht zu werden droht. Also ist es richtig, den 
Finger in die Wunde zu legen, vielleicht bewirkt 

das ja noch einmal ein Umdenken.
Die Entwicklung in Sachen Mittelzentrum bitte 
ich Sie auch weiter aufmerksam zu beobachten. 
Ihre Feststellungen und v. a. Ihre deutliche Kritik 
halte ich für zutreffend. Das Mittelzentrum kann 
eine sinnvolle Interessensbündelung darstellen, 
ist aber mit Sicherheit kein Allheilmittel. Und so, 
wie die Verhandlungen derzeit laufen, kann es 
nur richtig sein, den am Tisch Sitzenden mal den 
Kopf zurechtzurücken, allein schon, um einmal 
die Prioritäten zu überdenken.

So macht Wentorf im Blick jedenfalls Spaß und 
ich freue mich schon auf die nächste Ausgabe.

Wolfgang Jurksch, Am Haidberg 14

16.12.12
Sehr geehrte WiB-Redaktion,
ich habe mir lange überlegt, ob ich der "Redakti-
on Wentorf im Blick" überhaupt schreiben soll. Da 
aber auch mich die "Straßenreinigungssatzung" 
als Einwohner Wentorfs sehr bewegt und inter-
essiert, habe ich mich doch dazu entschlossen. 
Nicht, dass wir uns falsch verstehen, es muss sie 
geben, damit einige Regeln eingehalten werden.
Was mich nur auf die Palme bringt, dass neben 
den Gehwegen (OK) vor dem Haus nun auch der 
Radweg "als Teil des Gehweges" zu betrachten 
und demzufolge mitzureinigen sei. Schließlich 
sei der Radweg nicht durch die einschlägigen
Verkehrszeichen als solcher gekennzeichnet.

Wer brütet denn so etwas aus? Doch nicht etwa 
unsere Gemeinde. Wo leben wir denn eigentlich? 
Natürlich gibt es Radwege, die als solche ge-
kennzeichnet sind. Nicht immer sind sie für jeden 
sichtbar. Es sind doch nicht etwa Überholspuren 
für Fußgänger, oder?
Hier macht es sich wieder einmal  unsere Ge-
meinde Wentorf sehr einfach. Kein Personal, kein 
Geld. Also warum nicht unsere Einwohner ein-
binden. Aber, wie die WiB-Redaktion schon sagt, 
ein Radweg bleibt ein Radweg.

Und, an die Redaktion, weiter so!!! 
Michael-P. Pelikan

Leserbriefe
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Marlis Käufer

 Häusliche Pfl ege
  Tagespfl ege 

inkl. Wunschkost 
ab 11,46 €

  Verhinderungspfl ege
 Demenz-Betreuung
 Fahrdienst
 Pfl egeberatung

Pfl ege aus einer Hand
Pfl egedienst UNS HUS

Pfl egedienst UNS HUS Hauptstr. 7, 21465 Wentorf, www.unshus-tagespfl ege.de

Tagespfl ege: Tel. (040) 72 00 50 51 Ambulanter Dienst: Tel. (040) 25 49 13 67
 Fax (040) 76 50 07 19  Fax (040) 65 00 705



Gedenkstein am Bergedorfer Weg „Unseren treuen Toten“
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wb – Am Sonntag, dem 12. Juni 1921, hatte der Ber-
gedorfer Sportverein „Spiel und Sport Bergedorf 
e.V.“, der Vorgänger der heutigen TSG Bergedorf, 
zu einer Feierstunde aus Anlass der „Eröffnung des 
Sportplatzes Marienburg und zur Enthüllung des 
Gedenksteines für unsere Toten 1914-1918“ einge-
laden. Wie die Bergedorfer Zeitung damals berich-
tete, waren Abgeordnete zahlreicher Sportverei-
ne, von Militärvereinen, Jung-Bergedorf und der 
Hansa-Schule erschienen. Die Ansprache zu Ehren 
der 66 im 1. Weltkrieg gefallenen Vereinsmitglieder 
hielt Pastor Blunck.
BZ v. 13.6.1921: „Der Redner warf einen Rückblick 
auf die Geschichte des deutschen Volkes, das 
seit den Zeiten der alten Germanen im Kampfe 
gestanden habe um sein Recht und sein Leben, 
von den anderen Völkern bald bespöttelt, bald 
gefürchtet und gehasst, bald herrschend, bald 
zerrissen und machtlos. (...) Der Redner kam dann 
auf den Kriegsausbruch zu sprechen und hob die 
unvergleichlichen Heldentaten von Heer und 
Flotte hervor. Er zog Vergleiche zwischen der da-
maligen Zeit des strahlenden Heldentums und 

der jetzigen trostlo-
sen Gegenwart. Sei 
das das Vermächt-
nis unserer gefalle-
nen Helden, hätten 
sie dafür ihr Leben 
hingegeben? Wahr-
lich nein! In der Lie-
be und Treue zu ih-
rem Vaterland seien 
sie in den Tod ge-
gangen. (...) Unsere 
gefallenen Helden 
rufen. Wir hören ih-
ren Ruf und stimmen mit ein: „Deutschland un-
ser Vaterland, unsere Liebe und Freude im Leben 
und Tod!“ (...) Mit dem Vortrag der Liedertafel 
„Ehrenvoll ist er gefallen“ von Silcher schloss die 
eindrucksvolle Feier.“
Die Inschrift für die Gefallenen des 2. Weltkrieges 
wurde Anfang der 1950er Jahre ergänzt. Gegen-
wärtig sucht die TSG Bergedorf nach einem neu-
en Standort für den Gedenkstein.



24-Stunden-Betreuung 
Betreuung und Pflege rund um die Uhr
ez – Zur Unterbringung im Pflegeheim gibt es in-
zwischen mit der Betreuung rund um die Uhr in der 
eigenen Wohnung eine Alternative. Mindestens 12 
deutschlandweit tätige 24-Stunden-Betreuungs-
dienste bieten ein Leistungsspektrum unterschiedli-
cher, angelernter Betreuungskräfte an. Inzwischen 
gibt es aber auch lokal oder regional tätige Anbie-
ter. 

Bernt-Dieter Köhlers Leben wurde durch die 
Schlaganfälle seiner Frau Ruth erheblich ver-
ändert. Haushalt, Garten und die ganztägige 
Betreuung seiner Frau waren allein nicht mehr 
zu schaffen. Ein ambulanter Pflegedienst ge-
nügte nicht, weil der nur zu bestimmten Zeiten 
am Tage kommt und nachts nicht verfügbar ist. 
Auch wenn seine Frau zweimal in der Woche in 
der Tagespflege ist, bleiben zu viele Dinge zu er-
ledigen. Aber die körperlichen und geistigen Be-
einträchtigungen seiner Frau erforderten noch 
keinen dauerhaften Aufenthalt in einem Pflege-
heim, mit Verlust des gewohnten Umfelds und 
schwindendem persönlichem Kontakt. Deshalb 
rief er bei Karin Cuda von Betreuung 24-Ham-
burg an, um sich eine 24-Stunden-Betreuung 
vermitteln zu lassen. 
Karin Cuda konnte als lokale Agentin von pro-
medica24 aus über 4.000 in Deutschland arbei-
tenden polnischen Betreuungspersonen eine 
Betreuerin aussuchen, die den Wünschen der 
Familie Köhler entsprach. „Wir sind mit Barbara 
Szkop sehr zufrieden“, lobt Herr Köhler, „und das 
gilt auch für die Betreuerinnen, mit der sie sich 
alle drei Monate abwechselt. Durch den wie-
derholten Aufenthalt in Deutschland werden 
Sprachbarrieren langsam abgebaut und im Üb-
rigen wissen die Damen, was im Haushalt 
zu tun ist und sehen schnell, welche Be-
treuung erforderlich ist.“

Eine 24-Stunden-Betreuung bietet z. B. 
Karin Cuda ab 49 € pro Tag oder 1.470,- € 
pro Monat (30 Tage) an. Der Leistungsum-
fang beginnt mit der Körperpflege und 
reicht über die Mobilisierung, Ernährung 

und hauswirt-
schaftliche Versor-
gung bis zu alltäg-
lichen Aktivitäten 
wie Blumengießen 
und Gassigehen. 
Der Preis richtet 
sich vorwiegend 
nach den Sprach-
kenntnissen bei 
Vertragsabschluss, 
aber auch nach 
dem Betreuungsaufwand. Wenn bei der/dem 
Pflegebedürftigen eine Pflegestufe anerkannt 
wurde, kann das Pflegegeld der Pflegekasse 
dafür eingesetzt werden. Wird allerdings medi-
zinische Pflege benötigt, ist ein örtlicher Pflege-
dienst einzubeziehen, der z. B. eine notwendige 
Medikamentengabe mit ausgebildetem Perso-
nal übernimmt. Dessen Leistung wird von der 
Kranken- oder Pflegekasse bezahlt. 

Zusätzlich muss fast immer für eine angemes-
sene Unterbringung (z. B. eigenes Zimmer) so-
wie Verpflegung und freie Zeit während des 
24-Stunden-Tages gesorgt werden. Vor Vertrags-
abschluss sollten deshalb detailliert die angebo-
tenen Leistungen besprochen und abweichende 
Wünsche in einem Anhang zum Vertrag verein-
bart werden, so dass die Rechte und Pflichten 
beider Vertragspartner unmissverständlich gere-
gelt sind. Dafür ist eine Vermittlung vor Ort vor-
teilhaft, mit der sich auch im Laufe der Betreu-
ung aufkommende Fragen einfach und schnell 
regeln lassen. 

Weitere Fragen beantwortet 

Karin Cuda
Tel.: 040-88 17 18 91 |www.betreuung24-Hamburg.de

und unabhängig berät der  
Pflegestützpunkt im Kreis Herzogtum Lauenburg
Tel.: 0 45 42 – 82 65 49 
www.pflegestuetzpunkt-herzogtum-lauenburg.de

Barbara Szkop wurde aus über 
4.000 polnischen Betreuungsper-
sonen ausgewählt
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DRK  Ambulante Pfl ege Deutsches
Rotes 
Kreuz

Wentorf/bei Hamburg

 in fürsorglichen Händen
  Rundum  Rundum  Rundum  Rundum  Rundum  Rundum  Rundum  Rundum  Rundum  Rundum

Tel (040) 729 77 950

Hauptstraße 1 · 21465 Wentorf

Dass Mitarbeiter 
und Bewohner 
des Alten- und 
Pflegheims Haus 
Casinopark in Wentorf eine große 
Familie sind, erkennt der Besucher 
schon beim Betreten der gemüt-
lichen Einrichtung. Darauf und 
auch auf die rege Teilnahme der 
Bewohner an regelmäßigen Akti-
vitäten ist Einrichtungsleiter Wolf-
gang Broszio besonders stolz.
Ob beim wöchentlichen Kegel-
spaß oder bei den Vorbereitun-
gen zum Adventsbasar, Bewohner 
und Mitarbeiter engagieren sich 
hier stets gemeinsam mit großer 
Hingabe. 

Hier stehen die 
Wünsche und 
Anliegen der 
Bewohner an 

erster Stelle, Anteilnahme und 
Verständnis vonseiten der Mitar-
beiter sind an der Tagesordnung. 
Die Betreuung der Bewohne-
rinnen und Bewohner wird von 
qualifiziertem Pflegefachper-
sonal durchgeführt, das nach 
anerkannten Pflegestandards ar-
beitet. Möchten Sie unser Haus 
einmal kennenlernen? An jedem 
zweiten Mittwoch im Monat be-
raten wir Sie gern zwischen 16 
und 18 Uhr individuell und un-
verbindlich.

I N G E B O R G E N H E I TL E B E N

HAUS CASINOPARK
Alten- und Pflegeheim

Am Casinopark 6
21465 Wentorf
Tel. 040 / 72 54 51-0
www.haus-casinopark.de



Speeddating am Gymnasium

jc – Im Januar erhielten wir von einem Leser ei-
nen Brief, mit dem er seinen Ärger über einen 
Monate alten Sperrmüllhaufen am Eingang 
zur Lohe, in der Nähe der Panzerwaschanlage, 
zum Ausdruck brachte. Einem Mitarbeiter des 
Betriebshofs hatte er vorgeschlagen, das alte 
Sofa gelegentlich der Papierkorbleerung zum 
Recyclinghof zu bringen. „Das Gebiet liegt au-
ßerhalb des Gemeindegebiets, dafür sind wir 
nicht zuständig“, bekam er zur Antwort. Viel-
leicht müsse er sich an die Stiftung Naturschutz 
wenden. „Ja, und wie kann ich dort Kontakt 

aufnehmen?“ Darauf konnte er allerdings keine 
Antwort erwarten. Nun, als wir Mitte Februar 
weitere Aufnahmen machen wollten, war der 
Sperrmüll verschwunden. Vermutlich hat ihn 
doch jemand vom Betriebshof mitgenommen. 
Unsere Recherchen ergaben schließlich, dass 
„Wilder Müll“ außerhalb des Gemeindegebiets 
der Kreisverwaltung in Ratzeburg gemeldet 
werden kann, zuständig ist Tomas Neugebauer 
unter Tel. 04541/888-456. Diese Nummer wird 
unter „Wilder Müll“ fester Bestandteil unserer 
Telefonliste.

Sperrmüll in der Lohe
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PM – Einen ungewohnten Anblick bot die Aula des 
Gymnasiums Wentorf Mitte Januar: In langen Rei-
hen saßen sich die Schüler der 9. und 10. Klassen ge-
genüber und plauderten. Alle drei Minuten ertönte 
ein Gongschlag, alle standen auf und setzten sich 
einen Platz weiter zu einem neuen Gesprächspart-
ner.
Was so ganz anders als Unterricht aussah, war 
von der Schülervertretung organisiert worden. 
Die Schüler der sechs 9. und sieben 10. Klassen 
werden aufgrund der Umstellung von G9 auf 
G8 im nächsten Schuljahr beim Einritt in die 
Oberstufe bunt zusammengewürfelt. „Wir woll-
ten eine Gelegenheit bieten, bei der sich alle in 
unkomplizierter Atmosphäre schon einmal be-
schnuppern können. Wir haben ein paar Fragen 

vorgeschlagen, über die sie sich austauschen 
können“, sagt Schülersprecher Lasse Kosub. Etwa 
320 Jungen und Mädchen besuchen zurzeit die 
9. und 10. Klasse des Gymnasiums. Am Ende 
dieses Schuljahres sollen sie alle auf demselben 
Lernstand sein – die einen nach fünf, die anderen 
nach sechs Jahren Gymnasium. 

G8 und G9 treffen aufeinander



Dämmer-
licht 

Für perfektes Sehen beim Autofahren.

Hauptstraße 3  l  21465 Wentorf  l  040 72 91 96 13
info@augen-und-optic.de  l  www.augen-und-optic.de
Mo – Fr 9.00 –18.30 Uhr  l  Sa 9.00 –14.00 Uhr  l  [P] direkt am Haus

Buchhandlung BÜCHERWURM
Romane ¥ Krimis ¥ KinderbŸcher ¥ Ratgeber ¥ Esoterik ¥ SachbŸcher

FachbŸcher ¥ Lexika ¥ HšrbŸcher ¥ Kalender ¥ Geschenkideen

Inh. Maike Knoff ¥ Zollstr. 7 Casinopark ¥ 21465 Wentorf
Fon. 040-72977620 ¥ Fax. 040-72977621 ¥ email. Info@Bookworm.de

Montag - Freitag 08.30 - 18.30 Uhr ¥ Sonnabend 08.30 - 14.00 Uhr

Studium und Beruf!

Welt der Bücher
für Freizeit, Schule, 



Veranstaltungskalender
07.04.13 
15.00-18.00

Heimatmuseum geöffnet 
Alte Schule, Teichstraße 1, Bürgerverein

11.04.13 
19.30 Uhr

König Christian IV. von Dänemark 
Hauptstraße 18d, Freie Lauenburgische Akademie (FLA)

13.04.13 
09.00-17.00

Tag der Archäologie, Seminar 
Hauptstraße 18d, FLA – Anmeldung bis 05.04., 50 €, einschl. Mittag und Kaffee

14.04.13 
11.00 Uhr

Eröffnung Kunstausstellung Gunda Jastorff, Malerin 
Hauptstraße 18d, FLA

17.04.13 
15.00 Uhr

Vorgelesen für Kinder von 4 bis 7 Jahren 
Gemeindebücherei, Hauptstraße 16, Bücherfreunde

18.04.13 
19.30 Uhr

Tschechischer Abend, Vorbereitung einer Reise nach Prag 
Hauptstraße 18d, FLA

18.04.13 
19.30 Uhr

Wentorf auf dem Weg zur 800-Jahrfeier im Jahre 2017 
Alte Schule, Teichstraße 1, Bürgerverein

20.04.13 
07.50 Uhr

Tagesausflug nach Koldinghus – Jütlands letzte Königsburg 
FLA – 40/50 €

21.04.13 
12.00-17.00

Wentorfer Frühling 
Am Casinopark

24.04.13 
14.00 Uhr

Führung in der Hamburger Kunsthalle: Giacometti 
Bürgerverein, Anmeldung bis 24.04. unter 720 45 34, 12 € Eintritt

25.04.13 
19.30 Uhr

Sizilien, Kontinent zwischen Morgen- und Abendland 
Hauptstraße 18d, FLA

28.04.13 
07.00-17.00

Flohmarkt auf dem Casinopark 
Dieter Hartmann, Reiseagentur

04.05.-10.05. Exkursion nach Prag (siehe Vortrag vom 18.04.) 
Freie Lauenburgische Akademie

05.05.13 
15.00-18.00

Heimatmuseum geöffnet 
Alte Schule, Teichstraße 1, Bürgerverein

14.05.13 
19.30 Uhr

Marokko – Bilder einer Reise 
Hauptstraße 18d, FLA

15.05.13 
15.00 Uhr

Vorgelesen für Kinder von 4 bis 7 Jahren 
Gemeindebücherei, Hauptstraße 16, Bücherfreunde

16.05.13 
19.30 Uhr

Die Hamburger Sternwarte auf dem Weg zum Weltkulturerbe 
Hauptstraße 18d, FLA

23.05.13 
19.30 Uhr

Günter Grass auf Tour für Willy Brandt 
Hauptstraße 18d, FLA

26.05.13 
10.00 Uhr

Sommerfest in der MaBu 
Bergedorfer Weg 52, ev. Kirchengemeinde Q
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Neubau     
Alt- und Umbau
Modernisierung      
Wartung      
Notdienst  Sanitärtechnik und Heizungsinstallation

OlAf COrdeS

Berliner Landstraße 21     21465 Wentorf     Telefon: 040 729 770 47

für Wärme  
und Wellness 
zu Hause.



Wie wollen wir alt werden im Mittelzentrum?
Herausforderungen an eine zukünftige Seniorenpolitik
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ez – Am 12. Januar fand in Zusammenarbeit mit 
der Bertelsmann-Stiftung der erste Workshop zur 
künftigen Seniorenpolitik des Mittelzentrums Glin-
de-Reinbek-Wentorf statt. Unter der Leitung von 
Holger Wittig-Koppe und Antje Oltrogge vom PA-
RITÄTISCHEN Schleswig-Holstein waren im Glinder 
Rathaus 18 Personen aus Politik, Verwaltung, Wohl-
fahrtsorganisationen und Seniorenvertretungen 
zusammengekommen, darunter für Wentorf Kristin 
Thode, Ute Berns, Matthias Heidelberg, Sascha Krö-
ger und Ingo Korthmann.
Ziele des Workshops waren eine Chancen/Risiko-
Analyse, Einigkeit in der Beurteilung und über das 
Vorgehen, konkrete Handlungsfelder und -schrit-
te zu vereinbaren, Synergieeffekte zu erkennen 
und eine gemeinsame Infrastruktur zu entwickeln.
Zu Beginn des Workshops nannte jeder Teilneh-
mer, was eine seniorenfreundliche Gemeinde 
auszeichnet. Mit Abstand am häufigsten wurden 
Merkmale zum Wohnen im Alter genannt. Damit 
es keine einsamen Alten gibt, sollte es ehrenamtli-
ches Engagement für Nachbarschaftshilfe und ge-
nerationsübergreifendes Miteinander geben. Eine 
Beratungs- und Koordinierungsstelle im Sinne 
eines „Seniorenkümmerers“ sei notwendig. Viele 
Angebote in Freizeit, Sport, Kultur sowie Möglich-
keiten zur Einflussnahme im kommunalen Bereich 
würden nicht nur die Seniorenfreundlichkeit eines 
Ortes kennzeichnen. Einkaufsmöglichkeiten für 
die tägliche Versorgung und barrierefreie öffentli-
che Einrichtungen rundeten das „Wunschbild“ ab.
Schon die aufgezählten Merkmale sind teilweise 
von der Realität noch weit entfernt. Wie lässt sich 
dann eine Seniorenpolitik entwickeln, die mit 
dem Wandel unserer Gesellschaft Schritt halten 
kann? In unserer Gesellschaft wandeln sich ja au-
ßer der Demografie auch die Altersbilder, der Ge-
sundheits- und Pflegemarkt, die Werte, das sozia-
le Miteinander und die Verantwortung zwischen 
Staat und Bürgern.
Nach Untersuchungen der Bertelsmann-Stiftung 
lassen sich daraus für eine zukunftsorientierte Se-
niorenpolitik acht Handlungsfelder ableiten. Es 
sind dies Teilhabe und Beteiligung sowie Bürger-
engagement und Ehrenamt. Eine weitere Gruppe 
bilden Wohnen, Begegnung, Nachbarschaft und 

soziale Netze sowie Betreuung, Pflege und ergän-
zende Dienste. Mobilität wird wichtig als Zugang 
zur Nahversorgung, zu Bildung und Kultur. Über-
greifend werden Kooperation und Vernetzung 
unverzichtbar.
Welche Stärken und Schwächen haben die Teil-
nehmer des Workshops für ihre Orte gesehen, um 
sich auf diesen Handlungsfeldern entwickeln zu 
können? 
Die Stärken-/Schwächen-Analyse aller drei Orte 
berücksichtigt noch nicht alle Handlungsfelder. 
Dennoch sind Gemeinsamkeiten und Schwer-
punkte zu erkennen. Allen Gemeinden fehlen 
bezahlbarer Wohnraum und generationsüber-
greifende Projekte. Vernetzung und Transparenz 
der Angebote müssen verbessert werden. Es fehlt 
ein „Kümmerer“, dessen Funktion noch diskutiert 
wird. In allen Orten ist die Barrierefreiheit im öf-
fentlichen Raum zu verbessern. Positiv hervorge-
hoben wird das zufriedenstellende Freizeitange-
bot in allen Orten. Das einzige nicht-gemeinsame 
Ergebnis ist Wentorfs schlechte Verkehrsanbin-
dung.
Als Resultat des ersten Treffens sind als konkrete 
Handlungsschritte zwei Projekte geplant:
Die Vernetzung der Angebote für Senioren im 
Mittelzentrum und die Einrichtung von ehren-
amtlichen „Kümmerern“. Für den Schwerpunkt 
bezahlbarer Wohnraum und die Bereiche Mobili-
tät und barrierefreie Infrastruktur sind noch Hand-
lungsmöglichkeiten in Form konkreter Projekte zu 
entwickeln.
Darum wird es in der für den 9. März geplanten 
Fortsetzung des Workshops gehen, aber auch 
um das Denken in regionalen Zusammenhängen 
und die Entwicklung von Synergieeffekten. 

Was wird aus dem Gelände der alten Grundschule?



Regelmäßige Veranstaltungen
Montags
DRK: Tre� en für 
Einsame und Behinderte

am 1. Montag des Monats
15.00 bis 17.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Jugendrotkreuz jeden Montag
17.00 bis 18.30 Uhr Südring 48

Wentorfer Bühne jeden Montag
20.00 Uhr

Aula Regionalschule
Achtern Höben 3

Anonyme Alkoholiker jeden Montag
19.30 bis 21.00 Uhr

Martin Luther-Haus
Waldweg 1

Meditatives Tanzen am 1. und 3. Montag des Monats
18.00 bis 19.30 Uhr

Martin Luther-Haus
Waldweg 1

Frauenfrühstück CDU am letzten Montag des Monats
09.00 – 11.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Chorprobe/Kantorei jeden Montag
20.00 bis 21.30 Uhr

Martin Luther-Haus
Waldweg 1

Dienstags

Morgensinger jeden Dienstag
10.00 bis 11.30 Uhr

Martin Luther-Haus
Waldweg 1

Wentorfer 
Künstlergruppe

jeden Dienstag
9.00 bis 12.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Erziehungsberatung jeden Dienstag Kita Wischho�  22
Anmeldung: 04152-809840

Gymnastik für Senioren jeden Dienstag
10.00 bis 11.00 Uhr

beim SC Wentorf
Anmeldung: 720 42 45

Seniorenrat Sprechstunde jeden Dienstag
10.00 bis 11.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Senioren-Nachmittag
Gemeinde Wentorf

jeden Dienstag
15.00 bis 17.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Seniorentanz
Gemeinde Wentorf

jeden Dienstag
17.00 bis 18.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Chor „Russische Birke“
auch deutsche Volkslieder

jeden Dienstag
18.30 bis 20.30 Uhr

Alte Schule, Teichstraße 1
Kontakt:. 720 05 379

Gospelchor 
„Good Inspiration“

jeden Dienstag
20.15 Uhr

Martin Luther-Haus
Waldweg 1

DRK-Bereitschaft jeden 2. Dienstag
20.00 bis 22.00 Uhr Südring 48

Mittwochs

Yoga für Senioren jeden Mittwoch
9.00 bis 10.00 Uhr

beim SC Wentorf
Anmeldung: 720 42 45

Krabbelgruppe jeden Mittwoch
10.00 bis 12.00 Uhr

Martin Luther-Haus
Waldweg 1

Computer Gruppe des 
Seniorenrats, Anfänger

jeden Mittwoch
14.00 bis 16.00 Uhr

bitte telefonisch anmelden 
unter: 720 45 00

Posaunen
Anfängergruppe

jeden Mittwoch
18.00 Uhr

Martin Luther-Haus
Waldweg 1

Posaunenchor jeden Mittwoch
19.30 Uhr

Martin Luther-Haus
Waldweg 1



Chor der 
Ev. Militärseelsorge

jeden Mittwoch
19.30 bis 21.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Busfahrt nach
Bad Bevensen

am 1. Mittwoch des Monats
13.00 bis 19.00 Uhr (mit Thermalbad) Anmeldung: 720 47 34

Radtour
mit dem Seniorenrat

am 2. Mittwoch des Monats
14.00 Uhr (April – Oktober)

Alte Schule, Anmeldung: 
720 45 57 + 720 37 23

P� egeberatung
Wicherngemeinschaft

am 2. Mittwoch des Monats
16.00 bis 18.00 Uhr

Casinopark 6
Tel. 725451-0

MS-Gruppe am 2. und 4. Mittwoch des Monats
15.00 bis 17.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Plattdüütsche Runn am 3. Mittwoch des Monats
15.00 bis 18.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Seniorennachmittag am 3. Mittwoch des Monats
15.00 Uhr

Martin Luther-Haus
Waldweg 1

Vorlesen für Kinder 
(3 – 7 Jahre)

am 3. Mittwoch des Monats
15.00 Uhr

Gemeindebücherei
Hauptstraße 14

Frühstück mit dem 
Seniorenrat

am 4. Mittwoch des Monats
9.00 Uhr

Alte Schule
Anmeldung: 720 51 39

Donnerstags
Computer-Gruppe des Se-
niorenrats, Fortgeschrittene

jeden Donnerstag
15.00 bis 17.00 Uhr

bitte telefonisch anmelden 
unter: 0163-971 29 04

Kinderchor I (ab 5 Jahren) jeden Donnerstag 15.00 bis 15.45 Uhr
Martin Luther-Haus
Waldweg 1Kinderchor II (nur Jungen) jeden Donnerstag 16.00 bis 16.45 Uhr

Kinderchor III (nur Mädchen) jeden Donnerstag 16.45 bis 17.30 Uhr

Anonyme Alkoholiker jeden Donnerstag
19.30 bis 21.00 Uhr

Martin Luther-Haus
Waldweg 1

Stillgruppe am 2. Donnerstag (ungerade Wochen)
10.00 – 11.30 Uhr, Tel. 73 92 61 60

Begegnungsraum
Zwischen den Toren 3

Seniorenrat
Ö� entliche Sitzungen

am 2. Donnerstag des Monats
9.30 Uhr

Rathaus
Hauptstraße 16

Selbsthilfegruppe
Angehörige Demenzkranker

jeden 2. Donnerstag
18.30 Uhr (Tel. 720 05 051)

UNS HUS
Hauptstraße 7

Wandern mit dem
Seniorenrat

am 4. Donnerstag des Monats
nachmittags Anmeldung: 729 70 24

Freitags

Gymnastik für Senioren jeden Freitag
10.00 bis 11.00 Uhr

beim SC Wentorf
Anmeldung: 720 42 45

Senioren Bridgeclub jeden Freitag 
16.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Wassergymnastik
für Senioren

jeden Freitag
14.00 bis 15.00 Uhr Anmeldung: 720 42 45

Freitags� lm am 2. Freitag des Monats
19.30 Uhr

Martin Luther-Haus
Waldweg 1

Skatabend
CDU Seniorenskat

am 2. Freitag des Monats
15.00 bis 18.00 Uhr

Alte Schule
Tel. 720 25 33

Sonntags

Tre� en Oldtimer-Freunde jeden letzten Sonntag des Monats
11.00 bis 16.00 Uhr

Auto-Vorbeck
Südredder 2-4



Wichtige Telefonnummern für Wentorf

www.taxi-reinbek.de

Großraumtaxi für 8 Personen

Abfallentsorgung 0800 29 74 001

Abwasser (außerh. Dienstzeit) 720 86 12
Ambulante P� ege 25 49 13 67
Amtsgericht Reinbek 727 59-0
Anonyme Alkoholiker 729 19 154
Apotheke Hauptstraße 720 12 08
Apotheke Casinopark 720 23 60
Behindertenbeauftragte 0151 – 55 14 52 09
B.U.N.D. Wentorf 720 28 33
Bücherei 720 53 99
Bürgerverein 23 40 90 01
Bürgervorsteher 720 01 221
CDU 722 91 98
DRK Wentorf 0170 – 861 59 56
e-werk Störungsdienst 72 73 73 73
Elterntelefon 0800 – 111 05 50
Erziehungsberatung 04152 – 80 98 40
FDP 72 58 96 10
Feuer 112
Feuerwehr Wentorf 720 42 42
Försterei (Frau Franke) 720 10 30
Friedhof 720 96 07
Gas 23 66 23 66
Gleichstellungsbeauftragte 0172 – 536 86 83
Grundschule 720 12 04
Grüne/Bündnis 90 0172 – 250 24 96
Gymnasium 725 45 00
Jugendp� eger 720 01-0
Kirche, evangelisch 720 24 25
Kirche, katholisch 720 73 58
Krankenhaus Bergedorf 725 54-0
Krankenhaus Boberg 73 06-0
Krankenhaus Reinbek 72 80-0

Kreisverwaltung Ratzeburg 04541 – 888-0
Möbel holt ab 229 47 15 12

Mutter Eva von Tiele-
Winckler-P� egeheim 729 052-0

Marienburg Jugendhaus 720 37 86
Notarzt-Zentrale SH 116 117
Notruf 110
Ortsjugendring 24 86 91 67
Patienten-Ombud 01805 – 23 53 83
Polizei Wentorf 72 97 80 47
Postkundentelefon 0180 – 233 33
Rathaus Wentorf 720 01-0
Regionalschule 720 27 43
SC Wentorf 720 42 45
Schiedsmann 720 30 13
Schornsteinfeger 0172 – 950 89 97
Seniorenrat     720 45 00
Sozialdienste DRK 72 97 78 50
Sozialkaufhaus Reinbek 229 47 15 12
Sozialverband Deutschland 720 01-0
SPD 738 88 08
Sperr-, Bio-, Restmüll 0800 297 40 01
Suchtberatung 727 92 66
Tennisclub Wentorf 720 53 57
Tierschutz-Notruf 0180 – 585 85 81
Tonteich 04104 – 28 93
TSG kissland 72 97 78 87
Umweltschutztrupp 04531 – 50 15 43
UWW 0172 411 97 53
Wasser 78 19 51
Wentorfer Bühne 727 91 92
Wentorfer Hilfsdienst 729 78 484
Wilder Müll  außerh. Wentorfs 04541 – 88 84 56

Düsse Johrstiet, de hett dat in sik. Keen richtigen 
Winter. De Heben is gries. Jeden Dag wedder.
Man dat gifft ja Situationen, dor musst du een-
fach rut. Eener mut ja inköpen, dormit dat wat to 
eten gifft. Dormit du nu nich jedeen Dag in dat 
Schietwedder rut musst, ward eben son beeten 
op Vörrat köfft. Dat heet aver ok, dat du entwe-
der mit`n Marktporsche losgeihst orrer mit Ta-
schen, oorer du nimmst dat eene un dat annere. 
Ik gah mit Stoffbüdels los.
Hanna hett mi ja wedder ‘n feinen Zettel torecht 
makt. Toerst Bäcker Flindt, denn Edeka, denn 
Spar, denn Aldi und ok noch op‘n Markt. Hüüt is 
ja Sünnavend.
Also, ik ja los. Appelsaft för de Enkelkinner. Ap-
peln vun`n Markt. Brot vun Flindt. De Büdels links 
un rechts sind prall vull. Un swoor segg ik di.
Nu mark ik en Kribbeln in de Nees. Ik bruuk en 
Taschendook. Dat mutt irgendwo in mien Bü-
xentasch sien. Wie kaam ik dor nu ran? Büdels 
afsetten? Denn ward se natt. Nu mark ik all dat 
an mien Nees ‘n Drüppen hangen deit. Also 
hochtrecken. En poor mal geiht dat ja, man denn 

ward dat jümmers brenzlicher. Ik versöök dat 
wechtopusten. Also Ünnerlipp vörschuben un 
denn ornlich pusten. De Drüppen flüggt weg. 
Gott si Dank. Erstmol heff ik Roh. Ik kiek mi üm 
un warr gewohr, dat ok anner Lüüd düsse Proble-
me hebbt. Meistens sünd dat Mannslüüd, de mit 
de Drüppen rümloopt. Meist keen Fruunsminsch 
seh ik, de `n Drüppen hett. Wo kann dat angahn. 
Is dat `n „Männerkrankheit“? 
 Kiek, dor kümmt Willi mit sien Fro mi in de Mööt. 
He hett keen Drüppen un se ok nich. Blots ik stah 
dor un denk: „Oh, is dat pienlich“. Na, de beiden 
doot so as seht se mien Drüppen nich, man ik 
föhl mi gornich wohl. Hochtrecken? Ja, man gaa-
anz vörsichtig. Bringt aver nix. Pusten? To riskant, 
denn kunn sien, dat mien Drüppen de beiden 
dropen deit.
Also segg ik atschüss so gau as ik kann un bring 
miene Fracht na Hus. Mit Drüppen.
Dat eene heff ik mi vörnahmen: Dat nächste Mal 
nehm ik den Marktporsche, den kann ik wenigs-
tens afstelln un mi de Nees putzen.

Heinrich Querfurt

Drüppen

jr - In Nordeuropa gibt es zahlreiche verschiedene 
Meisenarten. Die Kohl- und Blaumeise sind die wohl 
bekanntesten und häufigsten hier in Wentorf und 
erscheinen daher in Zählungen immer unter den 
häufigsten fünf Arten. 
Neben diesen beiden bekanntesten Arten sind in 
Wentorf auch Tannen-, Hauben- und Sumpfmei-
sen beheimatet, wobei die letztere nur vom Ex-
perten von den Weidenmeisen zu unterscheiden 
sind. Auch Schwanzmeisen kommen durchaus 
vor, sie nisten lieber in Wäldern. Sie sind häufig 
in Schwärmen unterwegs und gut an dem im 
Vergleich zum Körper überlangen Schwanz zu 
erkennen. 
Die Kohlmeise ist die größte Meise. Sie ist selbst-
bewusst und neugierig. Dagegen zählt die Tan-
nenmeise zu den kleinsten Vögeln überhaupt. 
Wer das nicht weiß, kann daher die beiden Arten 
schnell verwechseln, denn sie sind fast gleich 

gefärbt. Die Tan-
nenmeise ist al-
lerdings etwas 
weniger farben-
prächtig. Je gelber 
der Bauch einer 
Kohlmeise ist, 
desto attraktiver 
ist sie für ihre Art-
genossen; bei den 
Blaumeisen ist da-
gegen die blaue 
Kappe ausschlag-
gebend. 
Da die meisten 
Meisenarten vom Menschen kaum Notiz neh-
men, können sie gut beobachtet werden. Die ge-
schickten, neugierigen Kletterer kommen gerne 
an Futterstellen.

Tiere in Wentorf: Großfamilie Meise

Neugierige Kohlmeise im Schlaf-
zimmer unseres Reaktionsmit-
glieds Jan Christiani.
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Wichtige Telefonnummern für Wentorf

www.taxi-reinbek.de

Großraumtaxi für 8 Personen

Abfallentsorgung 0800 29 74 001

Abwasser (außerh. Dienstzeit) 720 86 12
Ambulante P� ege 25 49 13 67
Amtsgericht Reinbek 727 59-0
Anonyme Alkoholiker 729 19 154
Apotheke Hauptstraße 720 12 08
Apotheke Casinopark 720 23 60
Behindertenbeauftragte 0151 – 55 14 52 09
B.U.N.D. Wentorf 720 28 33
Bücherei 720 53 99
Bürgerverein 23 40 90 01
Bürgervorsteher 720 01 221
CDU 722 91 98
DRK Wentorf 0170 – 861 59 56
e-werk Störungsdienst 72 73 73 73
Elterntelefon 0800 – 111 05 50
Erziehungsberatung 04152 – 80 98 40
FDP 72 58 96 10
Feuer 112
Feuerwehr Wentorf 720 42 42
Försterei (Frau Franke) 720 10 30
Friedhof 720 96 07
Gas 23 66 23 66
Gleichstellungsbeauftragte 0172 – 536 86 83
Grundschule 720 12 04
Grüne/Bündnis 90 0172 – 250 24 96
Gymnasium 725 45 00
Jugendp� eger 720 01-0
Kirche, evangelisch 720 24 25
Kirche, katholisch 720 73 58
Krankenhaus Bergedorf 725 54-0
Krankenhaus Boberg 73 06-0
Krankenhaus Reinbek 72 80-0

Kreisverwaltung Ratzeburg 04541 – 888-0
Möbel holt ab 229 47 15 12

Mutter Eva von Tiele-
Winckler-P� egeheim 729 052-0

Marienburg Jugendhaus 720 37 86
Notarzt-Zentrale SH 116 117
Notruf 110
Ortsjugendring 24 86 91 67
Patienten-Ombud 01805 – 23 53 83
Polizei Wentorf 72 97 80 47
Postkundentelefon 0180 – 233 33
Rathaus Wentorf 720 01-0
Regionalschule 720 27 43
SC Wentorf 720 42 45
Schiedsmann 720 30 13
Schornsteinfeger 0172 – 950 89 97
Seniorenrat     720 45 00
Sozialdienste DRK 72 97 78 50
Sozialkaufhaus Reinbek 229 47 15 12
Sozialverband Deutschland 720 01-0
SPD 738 88 08
Sperr-, Bio-, Restmüll 0800 297 40 01
Suchtberatung 727 92 66
Tennisclub Wentorf 720 53 57
Tierschutz-Notruf 0180 – 585 85 81
Tonteich 04104 – 28 93
TSG kissland 72 97 78 87
Umweltschutztrupp 04531 – 50 15 43
UWW 0172 411 97 53
Wasser 78 19 51
Wentorfer Bühne 727 91 92
Wentorfer Hilfsdienst 729 78 484
Wilder Müll  außerh. Wentorfs 04541 – 88 84 56



Online bestellen unter: www.buhck.de

Container von 1-36 m3 zur Entsorgung
von Abfällen aus Haus, Garten und Gewerbe.

MEHR AUSWAHL 
GIBT ES NICHT
EINMAL IM
SCHUHSCHRANK
IHRER FRAU.

040-7 21 70 21 


